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Alle Menschen sind gleich,
…nicht überall,

…aber bei uns schon!

Dieses Projekt unterstützt die Bewältigung von
Alltagsproblemen von Menschen mit Handicap und deren
gemeinsame Interaktion mit Kindern, Jugendlichen,
Erwachsenen und Senioren.



Unsere Schirmherrin
Frau Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut MdL

Liebe Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger 
in Wirtschaft und Gesellschaft,

in Hausen am Tann wurde eine ganz besondere Idee geboren:  Gemeinsam schaffen die örtlichen 
Vereine und die Kommune mit großem Engagement einen Platz der Begegnung, auf dem sich 
Menschen mit und ohne Handicap , Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Senioren  treffen, 
austauschen und bewegen können. Der „Inklusionspark an der Schlichem“  fördert in vorbildlicher  
Weise diese Interaktion und stellt mit seinem Konzept ein Leuchtturmprojekt in der Region dar. Das 
Land und die EU fördern aus diesem Grund das Vorhaben mit einem großzügigen Zuschuss. Doch 
das alleine reicht nicht. Die Projektträger sind auch auf Ihre Hilfe angewiesen. Als Schirmherrin bitte 
ich Sie um Ihre Unterstützung. Werden Sie mit ihrer Spende oder in sonstiger Weise Teil der 
Kampagne. Überzeugen Sie sich in der vorliegenden Broschüre selbst von diesem großartigen Projekt.  
Ich freue mich schon heute, Sie im Kreis der Unterstützer willkommen heißen zu dürfen.

Ihre 
Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut MdL



Konzeptionelle Entwicklung:

Der Ursprungsgedanke des Sportvereins war, ein sportliches Angebot
für die Jugendlichen des Ortes zu schaffen. Nach gründlicher
Recherche und Begutachtung verschiedener sportiver Anlagen
entschied man sich für den Bau einer Fitness-Landschaft mit
unterschiedlichen Multifunktionsgeräten.

Bei der Auswahl der Geräte wurde darauf geachtet, dass ein
abwechslungsreiches und motivierendes Ganzkörpertraining möglich
ist und die Anlage sowohl von Anfängern, als auch von Sportlern
bestens genutzt werden kann.

Bereits in dieser Planungsphase reifte die Idee, den Park nicht nur für
Jugendliche zu konzipieren, sondern möglichst viele Zielgruppen
anzusprechen, um einen generationsübergreifenden Treffpunkt zu
installieren.

Weitere Gerätelandschaften wurden inspiziert, um auch für Senioren
und jüngere Kinder Betätigungsfelder zu finden. Die Auswahl fiel dabei

z.B. auf den „Surfy“,
ein spektakuläres Spielplatzgerät
zum Hüpfen, Balancieren
und Chillen mit hohem
Aufforderungscharakter für Jung und Alt,

sowie auf weitere Outdoor-Fitnessgeräte (Beintrainer, Rücken-
Massage-Gerät), speziell für Senioren und Menschen mit
Bewegungseinschränkungen.



Aufgrund der guten Vernetzung in der Gemeinde verbreitete sich das
Vorhaben des Sportvereins schnell auch bei den anderen ansässigen
Vereinen und der Verwaltung und stieß dort auf breites Interesse und
große Resonanz. Das Projekt „Inklusionspark - Förderung von
Bewegung, Gesundheit und Integration“ war geboren. Sowohl
der Albverein als auch der Musikverein erklärten sich bereit, sich bei
der Planung und Realisierung des Projekts tatkräftig einzubringen.

Die Gemeinde Hausen am Tann hat spontan die Projektsteuerung
übernommen.

Der Albverein entwickelte die Idee, die landschaftlichen Vorzüge des
geplanten Standortes einzubeziehen und einen Wasserpfad für die
Wanderer auf dem angrenzenden, hochfrequentierten
Schlichemwanderweg und Interstuhlpfad im parallel verlaufenden
Bachlauf zu realisieren.

Der Musikverein brachte sich mit der Idee eines Klanggartens mit
Freiluft-Musikinstrumenten für Kinder und Erwachsene jeden Alters,
die daran Freude haben, Musik zu machen, ein. Eine tolle Ergänzung
zum sportlichen Angebot des Parks.

Doch damit noch nicht genug. Aufgrund der langjährigen Arbeit und
Erfahrung des Vorsitzenden des Sportvereins als Sonderpädagoge für
Menschen mit körperlicher Behinderung, kam immer wieder die Frage
auf, wie auch Menschen mit Handicap, insbesondere
Rollstuhlfahrer in das Projekt miteinbezogen werden können. Viele der
bestehenden Anlagen sind zwar barrierefrei, d.h. der Rollstuhlfahrer
kommt an die Geräte, aber wie kann ein Rollstuhlfahrer ohne sehr
guten athletischen Trainingszustand die Geräte sinnvoll und effektiv
nutzen?



In Anlehnung an das neue Bundesteilhabegesetz wuchs der Gedanke
einen innovativen Rollstuhlparcours zu entwickeln, der dem / der
Rollstuhlfahrer*In vielfältige Bewegungserfahrungen ermöglicht und
gleichzeitig die Geschicklichkeit und Gewandtheit beim Fahren
herausfordert und schult.

Bei der Konzeption und Entwicklung war von
Anfang an Rüdiger Stern dabei. Er ist selbst
Tetraspastiker und konnte als unabhängiger
Berater gewonnen werden.

Er arbeitet nebenberuflich als Lehrbeauftragter an einer Schule für
Menschen mit Körperbehinderung mit dem Schwerpunkt
„Rollstuhltraining“. Durch seinen großen Erfahrungsschatz soll eine
Vielzahl von Möglichkeiten geschaffen werden, die konkret an die
Bedürfnisse und Anforderungen der Menschen mit Behinderungen im
Alltag angepasst sind.

Herr Stern brachte sich durch folgende individuelle und konstruktive
Ideen mit ein:

Eine Wippe, Steigungen, Neigungen, Gefälle, Drehkreuz, Slalom mit im
Boden verankerten Baumstämmen, ein Kanalrohr zum Durchfahren,
Querrinnen, verschiedene Untergründe, etc. Diese Ideen werden in der
Realisierung des Projekts umgesetzt.



Fitness-Landschaft



 Gesamtkosten (brutto) 189.000,-- €

 Fördermittel des Landes 96.000,-- €

 Spenden/Stiftungserlöse 33.000,-- €

 Gemeinde 25.000,-- €

 Sportverein 20.000,-- €

 Musikverein 3.000,-- €

 Albverein 4.000,-- €

 Eigenleistung 8.000,-- €

DER FINANZIERUNGSPLAN

Mit Ihrem Spendenbeitrag investieren Sie in ein Image-Projekt,
das von öffentlichen und gemeinnützigen Organisationen
getragen und mitfinanziert wird und das in der Region einen
Leuchtturm-Status für die Interaktion von Menschen mit und
ohne Handicap einnimmt!

Wenn Sie uns unterstützen wollen, egal in welcher Form,
sprechen Sie uns an.



Die Bedeutung dieses gemeinnützigen Projekts wird auch 
durch die großzügige Unterstützung des „Naturparks Obere 
Donau“  dokumentiert, der das Vorhaben mit Mitteln des 
Landes, der Lotterie Glücksspirale und der EU in Höhe von 

rd. 96.000 € fördert!



- „B0ard of Memory“  (ab 1.000 €)

- In Absprache,  Nutzung des Parks für betriebliche 
Zwecke (Teambildung, Ausflug…)

- Einladung zur Eröffnungsfeier am 24. September     
2022             

- Imageverbesserung und Außenwirkung durch         
Leuchtturmstatus

- Nutzung des Projektnamens für  ihre Werbezwecke

- Berichterstattung in den lokalen Medien 

- Spendenbescheinigung auch bei Kleinspenden 



Lieber Geschäftspartner, Gönner, Spender und Unterstützer,

Einen privatwirtschaftlichen Unterstützungsbetrag von 33.000 € für
dieses Herzensprojekt zu generieren ist keine leichte Aufgabe!
Aber wir sind fest davon überzeugt, dass es eine gute Sache wird.

Nur gemeinsam können wir etwas schaffen, was vielen Menschen mit
Handicap, Kindern, Jugendlichen, Erwachsenen und Senioren viel
Freude an der gemeinsamen Begegnung bringen wird.

-…und Sie können ein Teil dieser Gemeinschaft werden!
Unterstützen sie das Projekt

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit, wir freuen uns auf  Sie!

Inklusionspark An der Schlichem

Ihre Ansprechpartner vom Projektteam:

BM Stefan Weiskopf:   weiskopf@hausen-am-tann.de
Robert Schreijäg: robert.schreijaeg@t-online.de
Friedrich Dreher: friedrich.dreher@t-online.de
Thomas Neher: thomas_neher@gmx.de

Unser Spendenkonto „Inklusionspark“ des Sportvereins 
Hausen am Tann bei der Volksbank Albstadt:

IBAN  DE32 6539 0120 0340 5350 16



PRESSE

Zollern-Alb Kurier 13.11.2021



PRESSE

Zollern-Alb Kurier 07.12.2021


